
Das Konzept stammt aus einem Kreis , der zu einem 

guten Teil aus den Kirchen kommt.

https://www.sicherheitneudenken.de/koordinierungskreis/

     Es geht darum, durch eine Politik des sukzessiven (Wie-

der-)Aufbaus von Vertrauen Entspannungspolitik in Europa  

wieder möglich zu machen, einen Beitrag zur Lösung des 

Nahost-Konfliktes zu leisten und einen Beitrag zur Bear-

beitung  von Umweltproblemen zu leisten.

     Das Besondere besteht darin, dass mit der Umsetzung 

der Vertrauensarbeit auch vor Ort schon angefangen wor-

den ist , um auf diese Weise langsam, aber hoffentlich si-

cher Vertrauen zwischen Verfeindeten wieder möglich zu

machen. Es ist ein dialogisches Graswurzel-Konzept, des-

sen Ziel aber die Veränderung des Verhaltens von Staaten 

ist . Es wird Berichte aus dem russisch-ukrainischen Krieg 

und persönliche Erfahrungen aus dem Nahostkonfl ikt 

geben.

     Die Zielvorstellungen sind nicht nur anschlussfähig an 

eine  europäische Ordnung, die sich an der KSZE und der 

„Charta  von Paris“ orientiert , die Praxis dieses Konzeptes 

besteht geradezu in einer Vorwegnahme.

Zusammenarbeitsausschuss der Friedensbewegung
Schleswig-Holstein (ZAA) und Friedensforum Neumünster

Vortrags- und Diskussions-
veranstaltung mit

Christopher Hatton
Vorste l lung und Er läuterung des Konzepts 
„S icherhei t  neu denken”

Dr. Horst Leps
Die Charta von Paris: „Sicherheit ist unteilbar“

Samstag 21.09.2024
14 Uhr im Gemeindehaus 
Vicelin-Kirchengemeinde, 
Hinter der Kirche 10 
Neumüster
(Parken im Waschpohl)

Wege zu einem Frieden 
in Europa – Sicherheit neu denken!

Internationaler Tag des Friedens

Am 3. Oktober zur bundesweiten Friedens-

demonstration nach Berlin

Nein zu Krieg und Hochrüstung! 

Ja zu Frieden und internationale 

Solidarität Infos unter www.nie-wieder-krieg.org 

und www.friedensforum-neumuenster.de


